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PLANZEICHENERKLARUNG

I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

= mmmm Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Nr. 1 BauGB)

- Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)
- Mischgebiet (§ 6 BauNVO)
- Kerngebiet (§ 7 BauNVO)

2. Maf der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
0,4

Grundflachenzahl, z. B. 0,4 (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 § 19 BauNVO)

Geschof¥flachenzahl, z. B. 2,6 (§ 16 Abs. 2 Nr. 2 § 20 BauNVO)
Traufhéhe zwingend in m iber NHN (§ 16 Abs. 4 § 18 BauNVO)
Traufhéhe maximal in m tber NHN (§ 16 Abs. 4 § 18 BauNVO)

3. Bauweise, Uberbaubare und nicht Gberbaubare Grundstiicksflachen,

Stellung baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 1, Nr. 2, BauGB)
g geschlossene Bauweise (§ 22 Abs. 3 BauNVO)

e Baulinie (§ 23 Abs. 2 BauNVO)

Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)

4. Gemeinbedarfsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Gemeinbedarfsflachen

Zweckbestimmung: Offentliche Verwaltungen

of}

5. Besonderer Nutzungszweck von Flachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 9 BauGB)

| Kulturelle Einrichtung

| Nutzungszweck: Kulturelle Einrichtung

6. Verkehrsflachen und -anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

StraRenverkehrsflache

StraRenbegrenzungslinie, auch gegeniiber
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsflache besonderer
Zweckbestimmung
Zweckbestimmung: FuRgéngerbereich

Zweckbestimmung: Verkehrsberuhigter Bereich

Zweckbestimmung: Offentliche Parkflache

owa/] | |

7. Flachen fiir Ver- und Entsorgungsanlagen, Hauptleitungen, sowie Flachen fir

Ablagerungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12-14 BauGB)
Ver- und Entsorgungsflachen (§9 Abs.1 Nr. 12-14 BauGB)

Zweckbestimmung: Elektrizitat

S

o]

. Festsetzungen zur Griinordnung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15, Nr. 20, Nr. 25 und § 9 Abs. 1a BauGB)

Grinflachen (§9 Abs.1 Nr. 15 BauGB)

Offentliche Griinflache mit Zweckbestimmung: Spielplatz

Offentliche Griinflache mit Zweckbestimmung: Elbwiese
Stadtplatz| Offentliche Griinfliche mit Zweckbestimmung: Stadtplatz

Offentliche Griinfliche ohne nihere Zweckbestimmung

Private Griinflaiche ohne néhere Zweckbestimmung

-

Privat

Erhalt von Badumen

Anpflanzen von Baumen (mit Angabe der Standorte)

Anpflanzen von Baumen (ohne Angabe der Standorte)

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern
u. sonst. Bepflanzungen (§9 Ab. 1 Nr. 25 a BauGB)

meenifiql]

9. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Begrenzung der mit Gehrechten zu belastenden Flachen

i

|. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V. m. § 89 Abs. 1 Nr. 1 SachsBO)

FD Dachform Flachdach
Ill. KENNZEICHNUNGEN (§ 9 Abs. 5 BauGB)
Y Y Y Flache m. Kriegszerstérungen und Triimmerschuttverfiillungen

Flache auf der mit umweltgefardenden Stoffen umgegangen wurde

IV. NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN (§ 9 Abs. 6 und 6a BauGB)

1. Regelungen fiir die Stadterhaltung und fiir den Denkmalschutz

Ll

2. Regelungen fiir den Hochwasserschutz

©

@ Hochwasserabflussgebiet (linkselbisch)
e ——

3. Regelungen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft

KOk

. Bestandsgehdlze im Hochwasserabflussbereich

(§ 10 Abs. 4 SachsDSchG)

(§ 31 b Abs. 2 Satz 3 und 4 WHG)

Grenze des Landschaftsschutzgebietes
(§ 19 SachsNatSchG i.V.m. § 15 BNatSchG)

VI. HINWEISE

1. Planzeichen der Kartengrundlage

Gebaudebestand

Flurstiicksgrenze

%29 Flurstiicksnummer
@ Vorhandener Baum
wzzzzzzzzzy Vorhandene Stitzmauer

Héhenpunkt

O 1368

m Vorhandene Béschung

2. Sonstige erlauternde Planzeichen, Nutzungsschablone

MI 2 Art der baulichen Nutzung
0,4 Grundflachenzahl Geschossflachenzahl
FD| g9 Dachform (Flachdach) Bauweise (geschlossen)

Durchfahrt, Durchgang, Flachen unter Briicken
(Die Randsignatur kennzeichnet die dariiberliegende Flache)

=

Rechtlich festgesetztes Uberschwemmunggebiet HQ100 (linkselbisch)

Einzelanlage (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmalschutz unterliegen

Stadtverwaltung Dresden
Stadtplanungsamt

Amtsleiter

Fassung

20.12.2005

Planungsbiro

rohdecan architekten
katharinenstr. 4 dresden

Datum der letzten Anderung
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Satzung der Landeshauptstadt Dresden
Bebauungsplan Nr. 85

Dresden-Altstadt | Nr.11
Pirnaische Vorstadt/Terrassenufer

Vom 27. April 2006

Aufgrund des § 233 Absatz 1 des Baugesetzbuches BauGB) vom 23.
September 2004 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2414), zuletzt gedndert am
21. Juni 2005 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1824) i.V.m. § 10 Absatz 1
BauGB in der bis 19.07.2004 geltenden Fassung sowie des § 89 Absatz 1
Nummern 1 und 4 und Absatz 2 der Sdchsischen Bauordnung (SédchsBO)
vom 28. Mai 2004 (Sé&chsisches Gesetz- und Verordnungsblatt, Seite 200)
und des § 4 der Gemeindeordnung fiir den Freistaat Sachsen
(SdchsGemO) vom 18. Marz 2003 (Sachsisches Gesetz- und
Verordnungsblatt, Seite 55 ber. Sdchsisches Gesetz- und
Verordnungsblatt 2003, Seite 159), zuletzt gedndert am 11. Mai 2005
(Sédchsisches Gesetz- und Verordnungsblatt, Seite 155), hat der Stadtrat
der Landeshauptstadt Dresden in seiner Sitzung am 27. April 2006 den
Bebauungsplan Nr. 85, Dresden-Altstadt | Nr.11, fiir das Gebiet Pirnaische
Vorstadt/Terrassenufer, bestehend aus der Planzeichnung mit
Zeichenerklédrung sowie zeichnerischen und textlichen Festsetzungen (4
Bléatter), als Satzung beschlossen und die Begriindung hierzu gebilligt.

Textliche Festsetzungen

Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 BauGB)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
Néhere Bestimmung der zulassigen Nutzung in WA-Gebieten WA 1 bis WA 3

Ausschluss von nach § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen
(§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO)

Gartenbaubetriebe und Tankstellen sind nicht zulassig.
Néhere Bestimmung der zulassigen Nutzung in Ml - Gebieten MI 1 bis Ml 4

Ausschluss von nach § 6 Abs. 2 BauNVO allgemein zuldssigen Nutzungen
(§ 1 Abs. 5 BauNVO)

Gartenbaubetriebe und Tankstellen sind nicht zulassig

Bestimmung von nach § 6 Abs. 2 BauNVO allgemein zulassigen Nutzungen zu
ausnahmsweise zuladssigen Nutzungen (§ 1 Abs. 5 BauNVO)

Vergnugungsstéatten im Sinne des § 4a Abs.3 Nr.2 BauNVO sind in den Teilen des
Gebietes, die Uberwiegend durch gewerbliche Nutzungen gepragt sind nur aus-
nahmsweise zulassig.

Ausschluss von nach § 6 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen
(§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO)

Ausnahmsweise zuldssige Vergnigungsstatten im Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2
BauNVO sind aulerhalb der in § 6 Abs. 2 Nr. 8 BauNVO bezeichneten Teile des
Gebietes nicht zulassig.

Vertikal differenzierte Regelungen der Zulassigkeit von Nutzungen (§ 1 Abs. 7
BauNVO) in MI-Gebieten Ml 2 und Ml 4

In den nach Westen und nach Siiden gerichteten Bereichen des Teilgebietes Ml 2
sind im Erdgeschoss nur Geschafts- und Bironutzungen, Einzelhandelsbetriebe,
Schank- und Speisewirtschaften zulassig.

Im Mischgebiet Ml 4 sind im Erd- und im 1. Obergeschoss nur Anlagen flr soziale
Zwecke zulassig.

Nahere Bestimmung der zulassigen Nutzung in MK-Gebieten MK 1 bis MK 4

Ausschluss von nach § 7 Abs. 2 BauNVO allgemein zuldssigen Nutzungen
(§ 1 Abs. 5 BauNVO)

Vergnugungsstatten sind in den Kerngebieten MK 2 - MK 4 nicht zulassig.

Tankstellen im Zusammenhang mit Parkhausern und Grofdgaragen sind nicht
zulassig.

Gliederung nach der Art der zulassigen Nutzung der Art der Betriebe und Anlagen
und deren besonderen Bedirfnisse und Eigenschaften (§ 1 Abs. 4 BauNVO)

Vergniigungsstatten sind in dem Kerngebiet MK 1 nur in Zusammenhang mit
Betrieben des Behrbergungsgewerbes zulassig.

Einzelhandelsbetriebe sind in dem Kerngebiet MK 1, MK 2 und MK 4 nur als kleine
Geschéftseinheiten mit einer maximalen Verkaufsflache von bis zu 500 gm je
Ladeneinheit zulassig.

Einzelhandelsbetriebe in dem Kerngebiet MK 3 sind nur im EG und 1.0G und nur
mit einer maximalen Verkaufsflache von bis zu 2500 gm je Ladeneinheit zulassig.

Ausschluss von nach § 7 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen
(§1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO)

Tankstellen sind nicht zulassig.

Bestimmungen zur Erhaltung und Entwicklung der Wohnnutzung
(§ 7 Abs. 4 BauNVO)

In den Kerngebieten MK 2 und MK 3 sind in Gebauden auf einem Baugrundsttick
mindestens 10 %, maximal 30 % der zuldssigen Geschossflache fir Wohnungen
zu verwenden.

MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
Zulassige Grundflache (§ 16 Abs. 2 Nr. 1, § 19 BauNVO)

Die zulassige Grundflache in MI-Gebieten darf durch die Grundflache von

1. Garagen und Stellplatzen einschlieflich ihrer Zufahrten,

2. Nebenanlagen i.S. d. § 14 BauNV0 und

3. baulichen Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache, durch die das Grundstlick
lediglich unterbaut wird,

hdéchstens bis zu einer Grundflachenzahl von 0,8 Uberschritten werden.

Ausnahmen vom festgesetzten Mal der zuldssigen Geschossflache (§ 16 Abs. 6
BauNVO)

Die zulassige Geschossflache in den WA- und MI-Gebieten darf ausnahmsweise
bis zu 10 % Uberschritten werden, wenn die zusatzliche Geschossflache fir
Wohnungen genutzt wird und gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse gewahrt
bleiben.

Zulassige Hohe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4, § 18 BauNVO);

In den Mischgebieten MI 3 und MI 4, in den Kerngebieten MK 1 und MK 2 und auf
der Flache mit besonderem Nutzungszweck fir kulturelle Einrichtungen sind
Baukoérper und ein dauerhafter Verbau nur bis zu einer Héhenlage unter Terrain
von 106,50 m (.NHN zulassig.

In den Wohngebieten WA 1-3, in den Mischgebieten MI 1 und Ml 2, in den
Kerngebieten MK 3 und MK 4 und auf der Flache fur das Landgericht sind
Baukorper und ein dauerhafter Verbau nur bis zu einer Héhenlage unter Terrain
von 108,50 m U.NHN zulassig.

Nichtanrechnung von Stellplatzen und Garagen in Vollgeschossen, die ansonsten
anders genutzt werden, auf die Geschol¥flache (§ 21a Abs. 4 Nr. 3 BauNVO)

Flachen von Garagen und Stellplatzen in Vollgeschossen, die im Gbrigen anders
genutzt werden, sind auf die Gescholiflache nicht anzurechnen.

Stellplatze und Garagen sowie Gemeinschaftsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und
Nr. 22 BauGB)

Ebenerdige Stellflachen fir PKW sind nur auf den nicht Gberbaubaren
Grundstiicksflachen der Baugebiete WA1, WA2, MI3, MI4, MK1 und WA3 auch
zulassig, welche der GerichtsstralRe, Rietschelstralle und Schulgut- bzw.
erlangerten Schulgutstral’e zugewandt sind.

Garagen, Carports, Stellplatziiberdachungen, Nebenanlagen sowie Gemein-

schaftsanlagen auf den der Gerichtsstral3e, Rietschelstralte und Schulgutstral’e bzw.

verlangerten Schulgutstral’e zugewandten nicht Uberbaubaren Grundstiicksflachen
der Baugebiete WA1 - WA3, MI1 - MI4, MK1 - MK2 und Gemeinbedarfsflache sind
nicht zulassig.

Garagen im Sinne des § 19 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauNVO sind auf den nicht tUber-
baubaren Grundstlicksflachen nur bis zu einer Tiefe von 17,50 m gemessen von
der Baulinie ins Innere des Quartiers zuléssig.

6.1

6.2

6.3

Verkehrsflachen und -anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Nr. 26 BauGB)

Besondere Zweckbestimmung von Verkehrsflachen:

Innerhalb der 6ffentlichen Griinflache Elbwiese ist eine Verkehrsflache besonderer
Zweckbestimmung - Geh- und Fahrradweg - mit einer Breite bis zu 5 m inklusive
der erforderlichen Anbindungen an vorhandene oder kiinftig geplante 6ffentliche
Verkehrsflachen zulassig.

Innerhalb der Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung ndrdlich des Bau-
feldes Kulturelle Einrichtung kénnen maximal 50% der Flache vollversiegelt
befestigt werden, die Uibrigen Flachen sind teilversiegelt bzw. begriint anzulegen.

Ver- und Entsorgungsanlagen und -flaichen, Leitungen und Flachen fur
Ablagerungen

Nahere Bestimmung der Nutzung der Ver- und Entsorgungsanlagen und -flachen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 12 bzw. Nr. 14 BauGB):

Innerhalb der Flache Nordseite der Pillnitzer Strasse/H6he Steinstrasse sind
Anlagen fir Wertstoffsammelcontainer als Unterfluranlagen zulassig.

Festsetzungen zur Griinordnung (§ 9 Abs. 1 Nr. 15, Nr. 20, Nr. 25 und
§ 9 Abs. 1a BauGB)

Anlage von 6éffentlichen und privaten Grinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Die in der Planzeichnung festgesetzte private Griinflache darf nicht fiir den
ruhenden Verkehr genutzt oder anderweitig versiegelt werden. Die Befestigung von
Flachen innerhalb der Grinflache ist auf die Anlage von wasserdurchlassigen
FuRwegen auf einer Flache bis maximal 10 % der gesamten Privatgrinflache zu
beschranken.

Die in der Planzeichnung festgesetzten offentlichen Grinflachen sind als
Griinanlagen entsprechend der zeichnerischen Festsetzung zu gestalten. Sie sind
als Wiese der Pflanzflache anzulegen und dauerhaft zu erhalten.

Die in der Planzeichnung festgesetzten 6ffentlichen Griinflachen mit der
Zweckbestimmung Elbwiese sind als Griinanlagen entsprechend der
zeichnerischen Festsetzung zu gestalten. Sie sind als Wiese anzulegen und
dauerhaft zu erhalten.

Die Befestigung von Flachen innerhalb der Grinflachen ist auf die Anlage
wasserdurchlassiger FuBwege und Platze entsprechend der Planzeichnung
beschrankt.

Die in der Planzeichnung festgesetzten o&ffentlichen Grinflachen mit der
Zweckbestimmung Stadtplatz sind als Grinflache anzulegen. Die Befestigung von
Flachen innerhalb dieser Grinflachen ist auf die Anlage wasserdurchlassiger
FuRwege und Platze auf einer Flache bis maximal 30 % zu beschranken.

Fir die in der Planzeichnung gekennzeichnete 6ffentliche Griinflache mit der
Zweckbindung Spielplatz ist die Anlage von Wegen und Platzen nur in
wasserdurchlassiger Weise gestattet. Mindestens 50 % sind zu begriinen.

Mafnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Reduzierung der Auswirkungen der Befestigung von Flachen:

Wege und Zufahrten innerhalb der Griinflachen sind wasserdurchlassig zu
gestalten. Dabei kommen Natursteinbeldge mit Fuge und wassergebunden
Wegedecken zur Anwendung. Die Entwasserung der Flachen hat in die
angrenzenden Vegetationsflachen zu erfolgen.

Fur Stellplatze und deren Zufahrten sind nur begriinte, wasserdurchlassige Belage
(wie z.B. Rasenwaben, Rasenpflaster, Schotterrasen) zulassig.

Nicht benétigte, versiegelte Flachen im Plangebiet sind zu entsiegeln.

Niederschlagswasser:

Unbelastetes Niederschlagswasser von Dachflachen privater Grundstiicke ist,
soweit moglich, in den privaten Grinflachen des Plangebiets unter Nutzung der
belebten Bodenzone vorzugsweise flachig zu versickern.

Auf der Truimmerschuttflache A 01 ist das Trimmerschuttmaterial im Bereich und
unter den vorzugsweise linearen oder punktuellen Versickerungsanlagen
vollstandig auszukoffern und gesondert zu entsorgen.

Auf der Flache des Altstandortes A 02 ist keine Versickerung zulassig.

Tiefgaragenbegriinung:

Flachen der nicht Giberbauten Tiefgaragen sind in allen allgemeinen Wohngebieten
und Mischgebieten min. 50 % und in allen Kerngebieten min. 70 % mit einer fur die
Bepflanzung geeigneten Substratschicht zu Giberdecken und zu begriinen. Die
Hohe der Substratschicht muss mind. 0,1 m betragen.

Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr.
25 a BauGB)

Die prazisen Pflanzstandorte der zeichnerisch festgesetzten Baume sind in
Abstimmung mit den 6rtlichen ErschlieBungsbedingungen (Leitungen, Zufahrten
etc.) festzulegen. Geringfiigige Abweichungen von den im Plan eingetragenen
Pflanzstandorten sind zulassig, soweit stadtebaulich-landschaftsgestalterische
Absichten gewahrt bleiben.

Pflanzgebot 1 (PG 1):

Baumpflanzungen, Hasenberg/Ecke Terrassenufer und Briickenrampe der
Carolabriicke, Ostseite

(Mindestqualitat: Hochstamm oder Stammbusch, 3x verpflanzt, mit Drahtballierung,
Stammumfang 18-20 cm)

Acer campestre Feld-Ahorn

und / oder Betula utilis ,Doorenbos’  Weil3rindige Himalaja-Birke

und / oder Sorbus intermedia Schwedische Mehlbeere

und / oder Prunus serrulata ,Kanzan Nelken-Kirsche

Auswahl; gesamt 8 Stiick

Pflanzgebot 2 (PG 2):

Strallenbaumpflanzung Planstral3e nérdlich MK 4

(Mindestqualitat: Hochstamm, 4x verpflanzt, mit Drahtballierung, Stammumfang
18-20 cm)

Quercus robur ,Fastigiata’

oder Carpinus betulus ,Fastigiata’
14 Stick

Séulen-Stieleiche
Séulen-Hainbuche

Pflanzgebot 3 (PG 3):

Pflanzungen im Quartierinnenbereich MK 1

Straucher:

Mindestflache 300 m2 mit ausschlief3lich in Planzliste 1 genannten Arten,
Pflanzdichte 1-2 Stk / m? je nach Art

Pflanzgebot 4 (PG 4):

StraBenbaumpflanzung GerichtsstralRe-Nordteil

(Mindestqualitat: Hochstamm, 3x verpflanzt, mit Drahtballierung, Stammumfang
18-20 cm)

Prunus avium ,Plena’
14 Stlick

Geflillte Vogelkirsche

Pflanzgebot 5 (PG 5):

Pflanzungen im Quartierinnenbereich MI 3

Straucher:

Mindestflache 300 m2 mit ausschlieflich in Planzliste 1 genannten Arten,
Pflanzdichte 1-2 Stk / m2 je nach Art

Pflanzgebot 6 (PG 6):

Strallenbaumpflanzung Rietschelstralle

(Mindestqualitat: Hochstamm, 3x verpflanzt, mit Drahtballierung, Stammumfang
18-20 cm)

Prunus maackii ,Amber Beauty' Wildkirschenbaum ,Amber Beauty'

18 Stiick

Pflanzgebote 7 (PG 7):

Pflanzungen im Quartierinnenbereich WA 1

Straucher:

Mindestflache 300 m2 mit ausschlieBlich in Planzliste 1 genannten Arten,
Pflanzdichte 1-2 Stk / m? je nach Art

Pflanzgebot 8 (PG 8):

StraBenbaumpflanzung Schulgutstralie

(Mindestqualitat: Hochstamm, 3x verpflanzt, mit Drahtballierung, Stammumfang
18-20cm)

Prunus hillieri ,Spire” Zierkirsche

13 Stiick

Pflanzgebote 9 (PG 9):

Pflanzungen im Quartierinnenbereich WA 2

Straucher:

Mindestflache 300 m? mit ausschlieBlich in Planzliste 1 genannten Arten,
Pflanzdichte 1-2 Stk / m? je nach Art

Pflanzgebot 10 (PG 10):

Bepflanzung Stadtplatz Ziegelstral’e/neue Steinstralle

(Mindestqualitat: Solitdr oder Hochstamm oder Stammbusch, 3x verpflanzt., mit
Drahtballierung, Stammumfang 18-20 cm)

Corylus colurna Baumhasel
oder Prunus sargentii '"Accolade’ Scharlach-Kirsche
oder Liquidambar styraciflua Amberbaum

Auswahl; mind. 10 Stiick

Pflanzgebot 11 (PG 11):

Strallenbaumpflanzung Florian-Geyer-Stralle

(Mindestqualitat: Hochstamm, 3x verpflanzt, mit Drahtballierung, Stammumfang
18-20 cm)

Gleditsia triacanthos ,Shademaster’  Gleditschie, Lederhiilsenbaum

23 Stlick

Pflanzgebot 12 (PG 12):

Pflanzungen im Quartierinnenbereich Ml 4

Straucher:

Mindestflache 300 m2 mit ausschlieBlich in Planzliste 1 genannten Arten,
Pflanzdichte 1-2 Stk / m? je nach Art

Pflanzgebot 13 (PG 13):

Pflanzungen im Quartierinnenbereich WA 3

Straucher:

Mindestflache 300 m2 mit ausschlief3lich in Planzliste 1 genannten Arten,
Pflanzdichte 1-2 Stk / m? je nach Art

6.4

6.5

Pflanzgebot 14 (PG 14):

Strallenbaumpflanzung Ziegelstralle

(Mindestqualitat: Hochstamm, 3x verpflanzt, mit Drahtballierung, Stammumfang
18-20 cm)
Quercus palustris
38 Stiick

Boulevard-, Spree- oder Sumpf-Eiche

Pflanzgebot 15 (PG 15):

(Mindestqualitat: Hochstamm, 3x verpflanzt, mit Drahtballierung, Stammumfang
20-25 cm)

Fraxinus ornus Blumen-Esche

8 Stiick

Pflanzgebot 16 (PG 16):

Pflanzungen im Quartierinnenbereich Ml 1

Straucher:

Mindestflache 300 m2 mit ausschlielich in Planzliste 1 genannten Arten,
Pflanzdichte 1-2 Stk / m? je nach Art

Pflanzgebot 17 (PG 17):

Baumpflanzung auf der Griinflache zwischen MK 3, Ml 1, MI 2 mit der Zweck-
bestimmung Spielplatz

(Mindestqualitat: Hochstamm, 3x verpflanzt., mit Drahtballierung, Stammumfang
20-25 cm)

Liquidambar styraciflua Amberbaum

und / oder Cercidiphyllum japonicum Kuchenbaum, Katsurabaum, Judasblatt
Auswahl, gesamt 4 Stlick

Pflanzgebot 18 (PG 18):

Bepflanzung Stadtplatz Pillnitzer Strale/neue Steinstralle
(Mindestqualitat: Solitar, 4x verpflanzt, mit Drahtballierung, Stammumfang
25-30 cm)

Platanus x acerifolia
1 Stiick

Ahornbléttrige Platane

Pflanzgebot 19 (PG 19):

Pflanzungen im Quartierinnenbereich Ml 2

Straucher:

Mindestflache 300 m2 mit ausschlielich in Planzliste 1 genannten Arten,
Pflanzdichte 1-2 Stk / m? je nach Art

Pflanzgebot 20 (PG 20):

StralRenbaumpflanzung Pillnitzer StralRe

(Mindestqualitat: Hochstamm, 3x verpflanzt, mit Drahtballierung, Stammumfang
18-20 cm)

Tilia cordata ,Greenspire’ Winter-Linde ,Greenspire', Stadt-Linde
oder Quercus macranthera Kaukasische Eiche

Mind. 40 Sttick sind bei der Ausbauplanung der Pillnitzer Stral3e zu integrieren.
Festlegung der genauen Standorte im Rahmen der Straflenplanung.

Pflanzgebot 21 (PG 21):

StralRenbaumpflanzung GerichtsstralRe-Siidteil

(Mindestqualitat: Hochstamm, 3x verpflanzt, mit Drahtballierung, Stammumfang
20-25 cm)

Prunus avium ,Plena’
43 Stuck

Gefiillte Vogel-Kirsche

Pflanzgebot 22 (PG 22):

Pflanzungen im Quartierinnenbereich Kulturelle Einrichtung
(Mindestqualitat: Solitarbaum aus extra weitem Stand, 5x verpflanzt, mit
Drahtballierung, Kronenbreite 100-150 cm, Stammumfang 20-25 cm)
Pinus nigra ssp. nigra Schwarz-Kiefer

12 Stlick

Pflanzgebot 23 (PG 23):

Baumpflanzung Briickenrampe der Carolabriicke, Ostseite

(Mindestqualitat: Hochstamm, 3x verpflanzt, mit Drahtballierung, Stammumfang 18-
20 cm)

Acer campestre Feld-Ahorn

oder Acer platanoides 'Schwedleri’ Spitz-Ahorn ,Schwedleri’

oder Sorbus intermedia Schwedische Mehlbeere

Auswahl; gesamt 5 Stiick

Pflanzliste 1:

Straucher: (Mindestqualitat: verpfl. Strauch, oB, Héhe 60-100 cm)
Cytisus scoparius Gelber Besenginster

und / oder Ligustrum vulgare Liguster

und / oder Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche

und / oder Ribes alpinum Berg-Johannisbeere

und / oder Rosa rugosa Apfel-Rose

und / oder Rosa rubiginosa Wein-Rose

und / oder Rosa canina Hunds-Rose

und / oder Rubus fruticosus Brombeere

und / oder Rubus idaeus Himbeere

und / oder Salix repens Kriechweide

und / oder Sambucus nigra Schwarzer Holunder
und / oder Sambucus racemosa Trauben-Holunder
und / oder Viburnum lantana Wolliger Schneeball
und / oder Vinca minor Immergriin

Werden Baume auf Tiefgaragen gepflanzt, so mul} die Hohe der Substratschicht
mindestens 1,30 m betragen.

Begriinung von Flachdachern und unterbauten Grundstiicksflachen:

Die Flachdacher der Gebiete MK2 und MKS sind je zu mindestens 50 % extensiv
zu begriinen. Die Schichtdicke der fir die Bepflanzung geeigneten Substratschicht
muss mindestens 10 cm betragen.

Die Flachdacher der Gebiete MI1 und MI2 sind je zu mindestens 70 % extensiv zu
begriinen. Die Schichtdicke der fiir die Bepflanzung geeigneten Substratschicht
muss mindestens 10 cm betragen

Fassadenbegriinung:

Die aufgehenden Wandflachen zu den nicht Gberbaubaren Grundstiicksflachen der
Innenhdfe der Gebiete WA 1; WA 2; WA3 sowie MI3 und MI 4 sind auf einer
Flache von mindestens 30% mit Fassadenpflanzen (z.B. Wilder Wein, Efeu) zu
begriinen. Fur nicht selbsthaftende Pflanzen sind entsprechende Rank- bzw.
Kletterhilfen, auch in Form frei vor den Fassaden stehenden Systemen,
vorzusehen.

Bindungen fir die Erhaltung von Baumen, Straduchern und sonstigen Be-
pflanzungen sowie von Gewassern (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)

Die in der Planzeichnung festgesetzten zu erhaltenden Baume sind wahrend der
Durchfiihrung von BaumaRnahmen gemaf DIN 18920 wirksam zu schiitzen und
darlber hinaus dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. Fir Abgange sind
Ersatzpflanzungen vorzunehmen.

Zuordnung von Ausgleichsflachen und -maflinahmen zu Grundstiicken, auf denen
Eingriffe zu erwarten sind (§ 9 Abs. 1a BauGB)

Fir die durch die Neubebauung entsprechend des Bebauungsplanes zu
beseitigenden Geholze sind im westlichen Teil des Geltungsbereiches 1.026
Ersatzpflanzungen vorzunehmen. Im Plangebiet kdnnen entsprechend der
zeichnerischen Darstellung 256 Pflanzungen realisiert werden. Fir die restlichen
770 Ersatzbaume werden folgende Standorte (StraRenbaumpflanzungen)
festgelegt.

Strale Art der Pflanzung

OA Altstadt
RietschelstralRe
Mathildenstrale

Zirkustralle einseitige Bepflanzung

OA Leuben

Hertzstralle zwischen Lickenbepflanzung

Zamenhofstralle und

Lilienthalstralle

An der Telle

Am Sandberg

Dieselstralle Nachpflanzung

OA Prohlis

Richard-Wagner-Stralle beidseitige Neubepflanzung

OA Pieschen

Klingerstr. Nachpflanzung

KleiststralRe Nachpflanzung einseitig mit Robinia
pseudoacacia ,Monophylla’'

Rickertstralle beidseitige Neubepflanzung mit
Crataegus (Rotdorn)

Weinbdhlaer Str. Nachpflanzung

Leipziger Stral’e zwischen beidseitige Bepflanzung

Kleestralle und Rankestralle

sowie von der Uferstralle

bis zum A.-Puschkin-Platz

OA Plauen

Am Hohen Stein Neupflanzung / Liickenbepflanzung
beidseitig
mit Aesculus (Kastanie)

Pestitzer Strale Bepflanzung des 6stlichen
Gehweges

OA Neustadt

Fritz-Reuter-Stral3e beidseitige Bepflanzung
Friedensstralle zwischen Bepflanzung auf Ostseite
Fritz-Reuter- Stral3e bis

LoRnitzstralle

OA Cotta

Lindenheim Nachpflanzung
MeRweg Nachpflanzung
Cossebaude

An den Winkelwiesen im Rasenstreifen Neupflanzung

Fur den verbleibenden, innerhalb des Plangebietes nicht aus-
gleichbaren Eingriff in den Naturhaushalt (durch die &ffentlichen
Verkehrsflachen) wird die Mallnhahme Abbruch eines Teil-

bereiches von 785 m? der Kleingartenanlage "Elbfrieden II", Teilflache der
Flurstucke 43, 50a und 21/1 Gem. Dresden- Altstadt Il, zugeordnet.
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1.2

1.3

1.4

Wasserflachen und Flachen fiir die Wasserwirtschaft, fiir Hochwasser-
schutzanlagen und fiir die Regelung des Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr.
16 BauGB)

Die Flache des nachrichtlich ibernommenen Hochwasserabflussgebietes ist fir
den ungehinderten Hochwasserabfluss von jeglicher Bebauung freizuhalten.

Festsetzungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen

Bauliche und sonstige technische Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen
Umwelteinwirkungen bzw. zur Vermeidung oder Minderung von schadlichen
Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

An den gekennzeichneten Fassaden (siehe Beiplan Larmpegelbereiche) missen
die AulRenbauteile fur Aufenthalts- und Schlafrdume entsprechend den
bezeichneten Larmpegelbereichen nach DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau)
ausgebildet werden.

Raume mit besonders sensiblen Nutzungen sind mit einer vom Offnen der
Fenster unabhangigen Liftung mit dem erforderlichen Bauschallddmmmalf
auszustatten.

Wohnungsgrundrisse sind so zu gestalten, dass mindestens ein Aufent-
haltsraum zur straRenabgewandten Gebaudeseite angeordnet wird.

In zweiseitig verschatteten Gebaudeteilen, in denen die Mindestan-
forderungen der DIN 5034 nicht erfiillt werden, sind Wohnungen nicht
einzuordnen.

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
(§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 Abs. 1 SachsBO)

Ortliche Bauvorschriften iiber Gestaltung baulicher Anlagen
(§ 83 Abs. 1 SachsBO)

AuRere Gestaltung baulicher Anlagen sowie von Werbeanlagen und
Warenautomaten (§ 89 Abs. 1 Nr. 1 SachsBO)

Fensterverglasungen mit reflektierendem Glas, spiegelnde und gléanzende
Fassadenoberflachen sind nicht zulassig.

Technische Anlagen und Aufbauten miissen von der vorderen, seitlichen und
rickwartigen Begrenzung des jeweiligen Gebaudeteiles soweit zurlicktreten,
wie sie selbst hoch sind, um deren Einsehbarkeit aus dem Strallenraum zu
vermeiden. Die maximale HOhe der technischen Aufbauten wird auf 2 m Gber
der jeweiligen obersten Geschossdecke festgelegt.

Antennen und Parabolspiegel dirfen strallen- und platzseitig nicht einsehbar in
Erscheinung treten.

Gestaltung der Gemeinschaftsanlagen, Lagerplatze, Stellplatze fir
Kraftfahrzeuge, Abstellplatze fir Fahrrader, Aufstellplatze fir Abfallbehalter,
unbebaute Grundsticke, Art, Gestaltung und HOhe von Einfriedungen,
Nutzungseinschrankungen und gartnerische Gestaltung von Vorgartenflachen (§
89 Abs. 1 Nr. 4 SachsBO)

Offene Aufstellplatze fir Abfallbehélter innerhalb der nicht Gberbaubaren
Grundstiicksflache vor der festgesetzten strallenseitigen Bauflucht sind nicht
zulassig.

Auf den Flachen der nicht Gberbauten Tiefgaragen sind auf max. 50% dieser
Flache wasserdurchlassige Wege, Platze sowie Terrassen zulassig.

Nicht Gberbaubare Grundsticksflachen sind zu begriinen.

Nachrichtliche Ubernahmen (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Nachrichtliche Ubernahme von Denkmilern nach § 10 Abs. 4
SachsDSchG

Gemal dem Verzeichnis der Kulturdenkmale der

Landeshauptstadt Dresden, Stand Februar, werden folgende sich im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindende Kulturdenkmale am
Terrassenufer nachrichtlich Gbernommen:

Elbpromenade mit Hochuferbefestigung

Elbpromenade mit Baumallee und Sandsteinstiitzmauer einschliellich
gestalteter Pflasterflache und Treppenanlage in der Achse der
gegeniberliegenden Treppenanlage am Konigsufer

Hinweise

Hinweise zu Altlasten und Kampfmitteln
Hinweis fiir die Kontrolle der Baumafinahmen

Auf den mit ,yyy" markierten Flachen ,A02" wurde mit umweltgefahrdenden
Stoffen umgegangen. Abbruch- und Aushubmaterial kdnnen belastet sein.

Es wird darauf hingewiesen, dass in nachfolgenden bauordnungsrechtlichen
Verfahren der Bauherr im Sinne von § 52 SachsBO i. V. m. § 4 BBodSchG
verantwortlich und verpflichtet ist, sich vor Beginn der Baumafinahme mit der
zustandigen Abfall- und Bodenschutzbehoérde Uber die Verfahrensweise des
Umgangs mit Abbruch- und Aushubmaterial abzustimmen (§§ 10 und 12
SachsABG).

Hinweis zum Umgang mit Trimmerschutt

In der mit ,A01" bezeichneten Flache ist die geordnete Entsorgung von
Trimmerschutt gem. § 12 S&chsABG i. V. m. § 3 SachsBO durch eine
baubegleitende Kontrolle zu sichern. Ausgenommen sind die mit unterkellerten
Gebdauden bebauten Bereiche.

Allgemeiner Hinweis zum Umgang mit belastetem Bodenaushub

Werden bei Abbruch- /Bodenaushubarbeiten in nicht gekennzeichneten bzw.
bezeichneten Bereichen belastete Bodenstellen angetroffen, so ist der Bauherr
nach § 10 (2) SachsABG verpflichtet, sofort die zustédndige Abfall- und
Bodenschutzbehdrde zu konsultieren. Diese entscheidet Uber die weitere
Verfahrensweise (gemaf § 3 SachsBO i. V. m. § 12 SachsABG).

Hinweis zur Kampfmittelbelastung

Im Plangebiet kann eine Kampfmittelbelastung nicht ausgeschlossen werden.
Entsprechend der Verwaltungsvorschrift des Sachsischen Staatsministeriums
des Innern Uber die Beseitigung von Kampfmitteln vom 07. Marz 2000 ist bei
Tiefbauarbeiten im Stadtgebiet ein Antrag auf Auskunft zur
Kampfmittelbeseitigung beim Zivilschutzamt der Landeshauptstadt zu stellen.

Hinweise zu HochwasserschutzmaBnahmen

Bauliche und sonstige technische Vorkehrungen als AusgleichsmalRhahme im
Retentionsgebiet im Sinne des Wasserhaushaltsgesetz und Sachsischen
Wassergesetzes:

Fur die Hohenlage des ErdgeschossfuRbodens wird empfohlen, die Oberkante
des RohfuRbodens hochwassersicher d.h. mindestens bei 112,13 m 4. NN und
zuzlglich einer Sicherheitszugabe von 0,3 bis 0,5m zu planen.

Unterhalb dieser empfohlenen Erdgeschosshéhen sollten keine sensiblen
Nutzungen wie Hauptfunktionsflachen, Versorgungszentralen, wichtige
Technikraume, Hausanschlussraume u. a. untergebracht werden.

Die Untergeschosse sollten baulich so hergestellt werden, dass ggf. eine Flutung
(welche auch ohne Uberflutung durch die Elbe aufgrund statischer Probleme zur
Verhinderung des Auftriebs bei drickendem Grundwasser in Folge eines
Hochwasserereignisses notwendig wird) ohne wesentliche Beschadigungen
oder Beeintrachtigungen bei der Wiederinbetriebnahme erfolgen kann.

Insgesamt soll eine hochwassergerechte Planung und Bauweise angewandt
werden und MaRRnahmen zu Schutzvorkehrungen fir den Hochwasserfall, wie
z.B. Berdumungen fir bewegliche Giiter oder Evakuierungen, getroffen werden.

Durch die bestehende Hochwassergefahrdung von Teilen des Plangebietes ist
mit einer Erhdhung der Kosten flir HochwasserschutzmalRnahmen (Stral3enbau,
Gebaudeschutz u.a.) zu rechnen.

Hinweise zu Bodenfunden

Es wird darauf hingewiesen, dass die ausfiihrenden Firmen verpflichtet sind,
Bodenfunde gemal § 20 SachsDSchG zu melden.

4. Besonders geschiitzte gebaudebewohnende Tierarten

Im Plangebiet werden Lebensstatten besonders geschiitztergebaudebe-
wohnender Tierarten vermutet. Gemal § 42 BNatSchG sind diese Tierarten zu
schitzen. Vor Abbrucharbeiten und BaumalRnahmen an bestehenden
Gebauden ist die mdgliche Besiedelung zu prifen. Bei Vorhaben, die zu einer
Beeintrachtigung bzw. Beseitigung von Tieren geschutzter Arten sowie ihren
Entwicklungsformen, Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstatten fiihren, ist eine
Befreiung nach § 62 (1) BNatSchG bei der unteren Naturschutzbehdrde zu
beantragen.

5. Planung eines 110-kV-Umspannwerkes

Bei der Planung und Gestaltung der Verkehrsflachen im Umfeld des Umspann-
werkes, insbesondere vor den Einbringoffnungen der Groldtransformatoren ist
die Werknorm TN UW 17.1 Verkehrsflachen einzuhalten.

6. Schutzgiiter des Fauna-Flora-Habitat-Gebietes Elbtal zwischen Schéna
und Miihlberg

Das Elbtal zwischen Schéna und Muhlberg wurde zur Gewahrleistung der
oOkologischen Funktionsfahigkeit im Sinne der Richtlinie 92/43/EWG
(Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie / FFH-Richtlinie) zur Ausweisung als FFH-
Gebiet vorgeschlagen. Das Verfahren zur Ausweisung durch die Europaische
Union ist noch nicht abgeschlossen.

Der Gebietsvorschlag tangiert den Geltungsbereich des B-Planes nur im
noérdlichen Randbereich im Bereich der Elbkaimauern und Treppenanlagen zur
Elbe.

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind keine Lebensraume von
gemeinschaftlichem Interesse gemal der FFH-Richtlinie vorhanden. Dieser
Bereich stellt allerdings einen Teil des Wanderungskorridores fiir einige
Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse im Gebietsvorschlag dar. Die Elbe
hat aul3erdem insbesonders als Uberregionale Vogelflugachse Bedeutung. Das
Vorhandensein von (voribergehenden) vereinzelten Quartieren fir Fledermause
sowie Reproduktionsstatten flr den Eremiten (Osmodermaeremita), besonders
im Mulm alter Linden, kann nicht ausgeschlossen werden.Nachweise daflr
liegen nicht vor.

Eine Beeintrachtigung der bisherigen Funktionen im Bereich des Elbufers durch
die Ziele des Bebauungsplanes kann ausgeschlossen werden, da der
Bebauungsplan keine Veranderungen festsetzt.

Allerdings fUhrt die Reduzierung der vorhandenen Vegetationsflachen im Zuge
der Realisierung der geplanten Bebauung im angrenzenden Gebiet zu einer
Beeintrachtigung der Habitatfunktion insbesondere fir Végel und Insekten im
Bebauungsplangebiet. Eine damit verbundene Beeintrachtigung der prioritéren
Arten wird nicht erwartet. So haben Fledermause ein wesentlich gréReres Jagd-
gebiet; der Eremit ist an Baumhohlen mit fortgeschrittenen Zersetzungsstadien
gebunden, der Aktionsradius betragt wahrscheinlich nicht mehr als 500-1000 m,
der Reifefral} erfolgt an blihenden Gehdlzen wie z.B. Holunder, durch die an-
grenzende stark befahrene Stral3e ist im Ist-Zustand bereits von einer erheb-
lichen Stérung auszugehen.

7. Beurteilung vorhandener Baume und Geholze sowie Bewertung des
Ersatzes

Fur die 6stlich der Gerichtsstrae gelegenen Bereiche erfolgt die Beurteilung
vorhandener Baume und Gehdlze sowie die Bewertung des Ersatzes fir ggf.
notwendige Fallungen nicht festgesetzter Baume auf der Grundlage der Gehdlz-
schutzsatzung der Landeshauptstadt Dresden.
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Geltende Rechtsvorschriften

Baugesetzbuch (BauGB)
Vom 23. September 2004 (Bundesgesetzblatt | Seite 2414), zuletzt gedndert am 21. Juni
2005 (Bundesgesetzblatt | Seite 1818, 1824)

Baunutzungsverordnung (BauNVO 1990)
Vom 23. Januar 1990 (Bundesgesetzblatt | Seite 132), zuletzt gedndert am 22. April 1993
(Bundesgesetzblatt | Seite 466)

Planzeichenverordnung (PlanzV)
Vom 18. Dezember 1990 (Bundesgesetzblatt | Seite 58)

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
Vom 25. Marz 2002 (Bundesgesetzblatt | Seite 1193), zuletzt gedndert am 21 Juni 2005
(Bundesgesetzblatt | Seite 1818, 1827)

Sachsisches Naturschutzgesetz (SachsNatSchG)

Vom 11. Oktober 1994 (Sachsisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 1601), zuletzt
geandert am 09. September 2005 (Sachsisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite
259)

Sachsische Bauordnung (SachsBO)
Vom 28. Mai 2004 (Sachsisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 200)

Sachsisches Denkmalschutzgesetz (SachsDSchG)
Vom 3. Marz 1993 (Sachsisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 229), zuletzt
geandert am 05. Mai 2004 (Sachsisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 148)

Gemeindeordnung fir den Freistaat Sachsen (SachsGemO)

Vom 18. Marz 2003 (Sachsisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 55, ber.
Sachsisches Gesetz- und Verordnungsblatt 2003 Seite 159), zuletzt gedndert am 11. Mai
2005 (Sachsisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 155)

Uberschwemmungsgebiet der Elbe im Stadtgebiet von Dresden gemiR § 100
SachsWG
Vom 18. Januar 2003 (Dresdner Amtsblatt Nr. 51-52/2000 Seite 13)

VERFAHRENSVERMERKE

1. Aufstellungsvermerk

Die Stadtverordnetenversammlung hat am
02.05.1991 Beschluss-Nr. 332-22-91 die Aufstellung
eines Bebauungsplan beschlossen. Der
Aufstellungsbeschluss wurde am 13.05.1991 im
Dresdner Amtsblatt Nr. 19/91 bekannt gemacht.

2. Vermerk iiber friihzeitige Biirger- und
Tragerbeteiligung

Die offentliche Unterrichtung und die 6ffentliche
Auslegung des Vorentwurfs des Bebauungsplans
wurde mit dem Hinweis, dass Vorschlage schriftlich
oder zur Niederschrift vorgebracht werden kénnen,
am 10.10.2002 im Dresdner Amtsblatt Nr. 41/2002
bekannt gemacht. Die 6ffentliche Unterrichtung hat
am 05.11.2002 im Ortsamt Altstadt, Biirgersaal,
Theaterstra’e 11-13 Dresden stattgefunden.

Der Vorentwurf des Bebauungsplans und seine
Begriindung haben in der Zeit vom 21.10.2002 bis
einschliellich 21.11.2002 im Foyer des Technischen
Rathauses, Hamburger StraRe 19, 01067 Dresden,
offentlich ausgelegen.

Die von der Planung beriihrten Trager 6ffentlicher
Belange (TOB) wurden mit Schreiben vom
17.10.2002 um Stellungnahme gebeten.

3. Vermerke iiber die Anwendung der
Uberleitungsvorschrift und die 6ffentliche
Auslegung sowie Tragerbeteiligung

3.1 Vermerk liber die Anwendung des § 233 Abs.
1S. 2 BauGB

Der Ausschuss fir Stadtentwicklung und Bau

hat am 18.06.2003 beschlossen, dass Planverfahren
in Anwendung des § 233 Abs. 1 S. 2 BauGB nach
den MaflRgaben des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 27.08.1997 weiterzufiihren.

3.2 Vermerk liber offentliche Auslegung und
Tragerbeteiligung

Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Bau hat

mit Beschluss-Nr. V3263-SB80-03 vom 18.06.2003
die Anderung des Geltungsbereiches beschlossen
und den Entwurf des Bebauungsplan mit seiner
Begriindung gebilligt und seine offentliche Auslegung
bestimmt.

Die offentliche Auslegung des
Bebauungsplanentwurfs wurde mit dem Hinweis,
dass Anregungen schriftlich oder zur Niederschrift
vorgebracht werden kénnen, am 03.07.2003 im
Dresdner Amtsblatt Nr. 27/2003 bekannt gemacht.

Die von der Planung beriihrten Trager 6ffentlicher
Belange (TOB) wurden mit Schreiben vom
27.06.2003 um Stellungnahme gebeten und von der
offentlichen Auslegung benachrichtigt.

Der Entwurf des Bebauungsplans und seine
Begriindung haben in der Zeit vom 11.07.2003 bis
einschlie8lich 11.08.2003 im Foyer des Technischen
Rathauses, Hamburger StralRe 19, 01067 Dresden,
offentlich ausgelegen.

4. Abwagungsvermerk

Der Stadtrat hat die wahrend der
Beteiligungsverfahren zum Bebauungsplan
vorgebrachten Anregungen der Birger und
abgegebenen Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange (TOB) am 27.04.2006 gepriift
und mit Beschluss-Nr. V1109-SR29-06 uUber sie
beschlossen. Das Ergebnis wurde den Einwendern
mit Schreiben vom 02.05.2006 mitgeteilt.

5. Vermerk liber Satzungsbeschluss

Der Stadtrat hat den Bebauungsplan mit
Beschluss-Nr. V1109-SR29-06 am 27.04.2006 in
Anwendung des §233 Abs. 1 BauGB als Satzung
nach § 10 Abs. 1 BauGB in der bis 19. Juli 2004
gultigen Fassung beschlossen und die Begriindung
zum Bebauungsplan gebilligt.

Dresden, 15. Mai 2006

Siegel gez. i.V. Vogel

Der Oberbirgermeister

6. Ubereinstimmungsvermerk

Die Ubereinstimmung der Planunterlage mit

der amtlichen Flurkarte, Bearbeitungsstand
22.12.2003, hinsichtlich der Bezeichnung und der
Grenzen der Flurstiicke innerhalb des
Geltungsbereichs des Bebauungsplans wird
bestatigt.

Dresden, 08.05.2006

Siegel gez. H. Kriger

Leiter d. Stadt. Vermessungsamtes

7. Genehmigungsvermerk

Der Bebauungsplan bedurfte nicht der Genehmigung
durch die Hohere Verwaltungsbehorde.

8. Ausfertigungsvermerk

Die Satzung Uber den Bebauungsplan, bestehend
aus den Planzeichnungen und dem Textteil wird
hiermit ausgefertigt.

Dresden, 15. Mai 2006

Siegel gez. i.V. Vogel

Der Oberblrgermeister

9. Bekanntmachungsvermerke

Der Beschluss der Satzung wurde mit dem Hinweis
auf die Stelle, bei der der Bebauungsplan auf Dauer
wahrend der Sprechzeiten von jedermann
eingesehen werden kann und Uber dessen Inhalt
Auskunft zu erhalten ist, im Dresdner Amtsblatt Nr.
20/2006 am 18.5. 2006 bekannt gemacht. In der
Bekanntmachung wurde auf die Voraussetzungen fir
die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften nach § 214 BauGB, von
Méangeln der Abwagung sowie auf die Rechtsfolgen i.
S. d. § 215 Abs. 1 BauGB und weiter auf Falligkeit
und Erléschen von Entschadigungsanspriichen i. S.
d. § 44 BauGB sowie auf die Voraussetzungen flr
die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften nach § 4 der SdchsGemO
hingewiesen.

Der Bebauungsplan tritt mit der Bekanntmachung
des Beschlusses des Bebauungsplans als Satzung in
Kraft.

Dresden, 19. Mai 2005

Siegel gez.i.V. Vogel

Der Oberblrgermeister

Die Vervielfaltigung stimmt mit der am 15.05.2006
ausgefertigten und am 18.05.2006 bekannt gemachten

Satzung Uberein.

Dresden,

Unterschrift Stadtplanungsamt

Dieses Blatt ist Bestandteil der Satzung vom 27. April 2006
(Stadtratbeschluss Nr. V1109-SR29-06)

Dresden, 15. Mai 2006

Siegel
gez.i.V. Vogel
Der Oberbuirgermeister
Stadtverwaltung Dresden Fassung
Stadtplanungsamt
Amtsleiter gez. Wurff 20.12.2005
Planungsbiro Vorhabentrager Planfertigung
03.05.2006
Plantechnikerin Sachbearbeiter SGL 61.5.1 Abt.-Ltr. 61.5 SGL.61.1.3 Abt.-Ltr. 61.1
gez Thiele gez Mann gez Heckmann gez. Steinhof gez. Fasold gez i.V. Fasold

Ubersichtsplan

o) Wi
¢ Vi UI :
Dr.- i

N e
Wa\SerP Waisenyad /I;u;}

‘ Ferd| aijalz

os
@

St :f
/\tr/esener g s

, Aktgs;gaé
(AT

_LANDESHAUPT

ADT DRESDEN

Bebauungsplan Nr.85

Dresden - Altstadt | Nr.11
Pirnaische Vorstadt/Terrassenufer

- Satzung vom 27. April 2006 -

Blatt 2von 2

Anlage 4




	Pläne und Ansichten
	M1-1000




